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Für de« Monat Dezember werden Bestel¬
lungen a« f die „ Karlsruher Zeitung " in der
Expedition dss . » lits . sowie von allen Poft -
nnstalten angenommen .

Nicht-Amtlicher Theil .
Karlsruhe, den 29 . November.

Die politische Lage in Ungarn hat sich wieder auf¬
gehellt ; ein Gegensatz zwischen der Krone und dem Mini -
Zerium Wekerle besteht nicht und deshalb kann auch von
einem Rücktritt Wekerle 'S als einem unmittelbar bevor¬
stehenden Ereignisse nicht die. Red « sein ; möglich bleibt
es immerhin , daß aus Ursachen , die mit den ungarischen
Kirchen Vorlagen in keinem Zusammenhänge stehen , in
einiger Zeit Aenderungen im Sabinet eintreten , aber
diese Aenderungen werden mehr persönliche als politische
Bedeutung haben und in jedem Falle die allgemeine
liberale Richtung der ungarischen Regierungspolitik unbe¬
rührt lassen . So stellt sich die Situation nach den Er¬
klärungen dar , welche Herz Wekerle nach seiner Rückkehr
aus Wien der liberalen Partei abgegeben hat . Es wird
aus Pest nämlich berichtet : „ In einer am Dienstag Abend
abgehaltenen Konferenz der liberalen Partei erklärte der
Ministerpräsident I)r . Wekerle aus den mehrseitig ge¬
äußerten Wunsch nach direkten Aufklärungen in Betreff
der Sanktionirung der kirchenpolitischen Gesetzentwürfe ,
er halte es für seine Pflicht , zu erklären , daß er bei dem
Könige mit der Bitte erschienen sei , derselbe möge , unab¬
hängig von der Verhandlung der zwei noch in Berathung
stehenden Gesetzentwürfe , die kirchenpolitischen Gesetze
schon vorher zu sanktioniren geruhen . Bei dieser Ge¬
legenheit habe er , der Ministerpräsident , die allgemeine
Politische Lage geschildert . Er habe die allerhöchste Er¬
mächtigung zu der Erklärung erhalten , daß Seine Majestät
die kirchenpolitischen Vorlagen , und zwar unter dem gegen¬
wärtigen Kabinet , sanktioniren werde . (Allgemeine leb¬
hafte Zustimmung .) Damit sei zu dem ferneren Wirken
des KabinetS nicht nur die Rechtsbasis , sondern gleich¬
zeitig die Pflicht gegeben . (Allgemeine Zustimmung .) Er

halte es somit für überflüssig , auf die Gerüchte von einer
Krise und von der Haltung einzelner KabinetSmitglieder
«inzugehen . Von einer Krise sei keine Rede . l )r . Wekerle
schloß mit der Erklärung , die Mitglieder des KabinetS
würden von der Sicherung ihrer prinzipiellen Gesichts¬
punkte und nicht von persönlichen Rücksichten geleitet .
(Langanhaltende lebhafte Zustimmung .) " Damit ist wenig¬
stens für die nächste Zeit Klarheit gegeben und vor allem
die Gefahr eines Konflikts , der tief in das politische Leben
Ungarns eingreifen würde , beseitigt . Immerhin ist eS
nicht unwahrscheinlich , daß . nachdem die sachlichen Fragen
ihre Erledigung gefunden haben , noch gewisse Personen¬
fragen fortbestehen , deren Lösung bis nach der Beendi¬
gung der Budgetberathung im ungarischen ReichSrathe
aufgeschoben worden ist. Indessen kann die Arbeit des
inmitten der Budgetberathung stehenden ungarischen Reichs¬
raths ihren ungestörten Fortgang nehmen und es ist die

Zeit gewonnen , etwaige Veränderungen im Kabinet reif¬
lich vorzubereitrn . _

VeutsMand.
* Berlin , 28 . Nov . Seine Majestät der Kaiser hat

zwar wegen eines leichten Erkältungszustandes die Reise
nach Weimar aufgegeben , doch verhindert ihn sein Un-
Wohlsein nicht am Arbeiten . Heute Früh empfing der
Monarch den Reichskanzler Fürsten Hohenlohe zum Vor¬
trag . Wie die Blätter mittheilen , hat der Kaiser gestern
Vormittag , gleich nach Empfang der Nachricht von dem
Tode der Fürstin Bismarck , ein sehr herzliches Beileids¬
telegramm an den Fürsten Bismarck gerichtet .

— Ueber die letzten Lebenstage der Fürstin Bismarck
werden nachstehende Einzelheiten gemeldet : Die in der
letzten Zeit «mmer schneller sinkenden Kräfte der Fürstin
hatten die Ihrigen längst mit banger Sorge erfüllt ; ihre
ausdauernde Natur hatte dem fortschreitenden Leiden jedoch
lange Widerstand geleistet. Immer von neuem hatte sie
sich aufgerafft , bis endlich gegen Ausgang der vorigen
Woche die Kräfte zu versagen begannen . In den sonnigen
Tagen der vorigen Woche hatte sie an der Seite des
Fürsten noch wiederholt Ausfahrten gemacht . Die letzte
Ausfahrt am Freitag war bereits eine recht mühsame ,
vom Samstag an verließ die Fürstin das Bett nicht mehr .
Aber noch auf dem Krankenlager und bis in die letzten
Lebensstunden hinein verließ ihr reger Geist und der sie
charakterisirende häusliche Sinn die Fürstin nicht , noch
in der letzten Nacht beschäftigten sie Anordnungen für
die im Hause anwesenden Gäste . Um 5 ' /. Uhr Morgens ,
nachdem sie kurz zuvor noch bei vollem Bewußtsein ge¬
sprochen hatte , ist sie sanft entschlafen . Um sie waren in
diesem letzten Augenblick die Frau Gräfin Rantzau , welche
die Mutter mit aufopferndster Hingebung gepflegt hatte ,
Professor Schweninger , vr . Chrysander und eine Dienerin .
Der Fürst hatte seine Gemahlin am Abend vorher noch
zweimal gesprochen . Die Fürstin war reger gewesen als
während der letzten Tage , hatte auch auf den freundlichen
Zuspruch des Arztes wiederholt Nahrung genommen .
Dieser Umstand , sowie der eintre .tende Schlaf gewährten
am Abend eine leise Hoffnung , die sich nicht mehr er¬
füllte . Der Fürst erfuhr den Heimgang seiner Gemahlin ,
als er nach dem Erwachen das Schlafzimmer der Fürstin
betrat und die weinenden Enkel am Sterbebett der Groß¬
mutter fand . Die Erschütterung für den Fürsten war ,
verdoppelt durch das Unvermittelte des Eindrucks , eine
gewaltige , doch berechtigt sein in der letzten Zeit im ganzen
vortreffliches Befinden zu der Hoffnung , daß er diesen
schwersten Schlag , der ihn in seinem hohen Alter noch
treffen konnte, ohne Gefährdung seiner eigenen Gesund -
heit überstehen wird , zumal Professor Schweninger ihn
auf den unvermeidlich in naher Zeit bevorstehenden Aus¬
gang vorbereitet hatte .

— Der Major von Stuckrad , s la 8uits des 2 .
Garde - Regiments zu Fuß und Platzmajor von Danzig ,
ist gestorben . Er war im Feldzug 1870/71 schwer ver¬
wundet worden .

— Die Einweihung des neuen Reichstagsgebäu¬

des wird am 5 . Dezember mit der Feierlichkeit vollzogen
werden , die der Bedeutung de« Ereignisse - entspricht .
Berliner Blätter machen nähere Mittheilungen über den
Weiheakt . Darnach werden an der Feier Ihre Maje¬
stäten der Kaiser und die Kaiserin mit den ältesten
Prinzen theilnehmen . Ein Posaunenchor wird das Kai -
serpaar begrüßen und dir Feier einleiten . Darauf folgen
die Reden des Vertreters des Bundesraths und des
Reichstagspräsidenten . Alsdann findet die Schlußstein¬
legung in der übliche» Weis« statt . Ein besonderer
prachtvoller Thron soll auf der einen Seite de« Kuppel -
raumes der großen Wandelhalle für den Kaiser und die
Kaiserin hergerichtet werden , während der Kronprinz und
die anderen Kaiserlichen Prinzen auf der unteren Stufe
des Thrones Ausstellung nehmen sollen . Zur Rechten
des Kaisers werden die anderen Fürstlichen Herrschaften
Platz nehmen , während unmittelbar zur Linken des
Thrones die Generalität placirt wird . Daneben folgt
alsdann der Bundesrath u . s . w . Dem Thron gegen¬
über nehmen die Abgeordneten Aufstellung . Für die
anderen Theilnehmer und Zuschauer sind Tribünen her¬
gerichtet . Nach Beendigung der Feier wird der Kaiser
in Begleitung des Baumeisters Wallot und des Reichs¬
tagspräsidenten eine Besichtigung der inneren Räume
vornehmen . Die „Nut -Ztg . « berichtet, auch Fürst Bis -
marck sei zur feierlichen Eröffnung des neuen ReichS -
tagsgebäudes eingeladen , doch dürfte seine Theilnahme
an der Feier infolge des Todes der Fürstin ausgeschlossen
sein . Das Befinden des Fürsten Bismarck sei übrigens
ein befriedigendes , obwohl er die beiden letzten Nächte
nur wenig geschlafen habe .

— Der Militäretat für 1895/96 wird , wie bekannt ,
eine Forderung für Meldereiter enthalten . ES handelt
sich der „ Kreuzztg .

" zufolge um drei Meldereiterdetache -
ments in der Gesammlstärke von 36 Unteroffizieren , 288
Gemeinen und 324 Pferden .

— Die Japaner sollen einen neuen militärischen
Erfolg über die Chinesen errungen haben . Aus Hiro -
schima berichtet da» Reuter '

sche Bureau : „ Hier ein¬
gegangenen Nachrichten zufolge schlug die erste japanische
Armee in der Mandschurei die Chinesen bei Motieuling .
Die Japaner hatten 40 Todte und Verwundete . Die
Verluste der Chinesen sollen bedeutend sein ." Es ist
begreiflich , daß die japanische Regierung es angesich 'S der
fortdauernden japanischen Waffenerfolge nicht sehr eilig
hat , ihren Frieden mit China zu machen. Ebenfalls
aus Hiroschima wird gemeldet : „Chinas Abgesandter ,
Detring , überbrachte einen Brief Li hung Tschang 's an
die japanische Regierung . Japan ist aber nicht geneigt ,
in Verhandlungen mit Detring rinzugehen , wenn er nicht
unbeschränkte Vollmacht habe . " Daß Japan diese Hal¬
tung einnehmen werde , haben wir schon gestern für
wahrscheinlich bezeichnet. Ob China aber geneigt ist,
sich weitgehenden Forderungen der Japaner zu unter¬
werfen , muß einstweilen trotz des Falles von Port
Arthur noch bezweifelt werden . Dem „ Standard " wird
über Berlin aus chinesischen Quellen gemeldet , daß den
Chinesen die Augen immer noch nicht vollständig

411 . ) Vrurchilde .
Novelle von M . T ir o l .

(Fortsetzung .)

Else sah nach der Decke , indem sie mit einigen rebellischen

Löckchen spielte , die sich auS ihrem Mozartzopf frei gemacht hatten .

„Hurrab , gnädige » Fräulein ! Aber wie ? " rief Lieutenant Tirtz .

„Natürlich mit einem Ball .
"

Ein „ Ab " von den Lieutenants Tietz und Below , von Felix
und Margot » deren braune Augen sieberisck begehrlich auS dem

blaffen Gesicht leuchtete » . Klara lächelte . Es war ein Lächeln

von unendlicher Fröhlichkeit , und Lechlin überkam ein Wonne¬

schauer : er durfte vielleicht mit ihr tanzen .

„Ja » ElSchen , wenn wir früher daran gedacht hätten " , sagte

Frau Gartmann . die ihre Töchter sehr gern tanren sah , im Ton

tiefsten Bedauerns .
„Ach , Mama . Noth bricht Eisen. DaS Wohn »immer ist ein

vorzüglicher Tanzsaal , wir haben eS ja immer benutzt , wenn wir

unseren Ball gaben . Die Möbel werden herauSgeschasft — '

„Aber die Leute sind beim Abendbrod . Papa erlaubt nicht »
daß sie dabei gestört werden ."

„DaS erlaube ich auch nicht .
"

„Wir brauchen keine Leute , Papa , wir sind selbst Leute genug .

Ich , Felix und Lieutenant Tietz tragen den Sosatisch ."

Else huschte in da » Wohnzimmer und die andern folgten . Im

Wohnzimmer entstand nun ein chaotische - Durcheinander von

Menschen , herabgeworfenen Gegenständen und emporgehobeuen

Möbelstücken . Lieutenant Lechlin und Klara trugen einen ge¬

polsterten Sessel gemeinsam aus den Flur hinaus , wo die Sachen

unter Anordnung des AmtSrathS und deS Obersten Ausstellung
saoden .

„ Ich konnte den Sessel eigentlich allein tragen , gnädiges

Fräulein, " sagte Lechlin zu Klara , „ er ist nicht zu schwer für

mich .
"

„Warum aber ? Ich will ja auch tanzen . Mühe und Lohn

« Men gerecht vertheilt werden ."

„ Sie tanzen gerne ? "

„ Heute habe ich fast solche Lust dazu wie Else . Ein Ball hat
mir nie sonderlich viel Vergnügen gemacht .

"

Er war über diese Worte sehr glücklich . Mit der Zeit war
unter Else '» Oberleitung der Ballsaal eingerichtet . Fräulein
Röschen mußte Lampen bringen und so gut vertbeilen , alS es
irgend ging . Otto wurde dazu befohlen » den Musiker zu machen -
Er rückte au seinem Kneifer nnd ergab sich. Die Herren zogen
die Handschuhe an . Irgend Jemand hatte eine Schale mit Rosen
auf das Klavier gerettet .

„Damit schmücken wir uns » wir sehen noch gar nicht ballmäßig
auS . Wir nehmen die Hellrosa Rosen, " sagte Else , „die paffen
zu unseren dunkelbraunen Kattuvkleidern , nicht wahr , Mama ? "

Frau Gartmann befestigte je eine Rose in dem Haar ihrer
Töchter und eine andere an den Achselschleifen der beiden jungen
Mädchen . Margot stand dabei , mit schmerzlich zuckendem Mund .

„WaS soll ich nehmen ? "
, fragte sie in ärgerlich - weinerlichem

Tone .
„Die dunkelrothe . Margotchen "

, sagte Frau Gartmann . „Aber
zu viel tanzen darfst Du nicht ."

„Die Marschall Niel nimmt Fräulein Röschen " , sagte Else .
» Ich » — um Gotteswillen .

"

„ Ja , Fräulein RoSchen . un » fehlen Damen , Sie müssen mit -
tanzen "

„ Ich habe beute auch Luft zum tanzen , Fräulein Röschen , wa »
sonst nicht immer der Fall ist", bemerkte Klara . „Es wird Ihnen
vielleicht auch nicht schwer werden , unS den Gefallen zu tlmn ."

Und Klara schmückte Fräulein RoSchens dunklen festgeflochtenen
Zopf mit einer der gelben Rosen und befestigte eine zweite in
dem Ledergürtel , der Fräulein RoSchen » braune Kattunbluse
umspannte .

Der Tanz begann . Die alten Herrschaften saßen an der Tbür
nach dem Eßzimmer und amüsirten sich köstlich beim Zusehen ,
fast so wie die Betheiligteu selbst . Denn über dem Ganzen lag
ein Hauch von Anspruchslosigkeit und echtem Bergnügtsein . der
unwiderstehlich wirkte . Otto war ein geduld,ger Spieler » Walzer ,

Polka - , Rheinländer . alle » konnte er. Er spielte hart und sehr
rhhtbmisch , und da » war in diesem Fall viel werth . Klara sah
entzückend auS , am deutlichsten war daS Lechlin . Sie tanzte mit
einer Freude an der Bewegung und doch mit einem Maßhalteo ,
die sie ihm anbetungswürdig erscheinen ließen . Ihre Augen blitzten
nicht , sie strahlten , ihre Wangen flammten nicht , sie glühten sanft .
Dennoch war heute etwas Ungewohntes an ihr , wie Else ihrem
Bräutigam »„flüsterte . Ein Funke belebte sie , wie nie sonst bei
ähnlichen Gelegenheiten .

Else war übermütbig und glückselig . Sie tanzte reizend . „Ich
bin bis über die Ohren in Fräulein Else verliebt "

, flüsterte
Lieutenant Tietz Hauptmann Werner zu , der trotz einer unan¬
genehmen Anlage zur Woblbeleibtheit flott mittauzte . Fräulein
Röschen trug auch nicht umsonst ihre Marschall Niel - Rosen .
Korrekt , wie sie war und aussah , tanzte sie. Sie tanzte immer
wieder und wieder mit allen Herren der Reibe nach .

Margot dachte nicht daran , den Wunsch ihrer Schwiegermutter
zu beachten . „Wir wollen tanzen , bis ich müde werde und nicht
weiter kann "

, sagte sie zu Below , als dieser sie zum ersten Walzer
auffordcrte . Und eS dauerte zehn Minuten , bis Ke müde wurde .
Sie schien sich in der Bewegung auflöseu zu wollen . Sie wurde
im Laufe der Zeit ganz bleich , idre Augen leuchteten immer
steberischcr . Vergeben » winkte Frau Gartmann ihr zu , inne zu
Hallen . Sie raste weiter .

Endlich erklärte Otto » er müsse sich auf fünf Minuten auS -
ruhen . Er würde gern bis zum Morgengrauen spielen , allein
man gönne ja jedem Arbeiter einmal Ruhe . Er erhob sich also
und nahte seiner Frau . Er streichelte ihr bleiches Gesicht , wobei
sie zusammen,uckte . „Du mußt jetzt aufhören , Margot , ich er¬
laube Dir nicht länger zu tanzen ."

„ Erlauben ? " wiederholte sie spöttisch .
Auch Frau Gartmann war ihr genaht . „ Margotchen , Du

mußt Dich beherrschen , liebes Kind . Komm ' , « mir , wir wollen
miteinander zusehen , so weiter geht eS nicht ."

Margot erhob sich . „Nein ! Ich gehe nach oben Mama " , sagte
sie mit harter Stimme und verließ da» Zimmer . (Forts , folgt .)



geöffnet seien , da sie die Eroberung von Port « rthur
nicht für entscheidend hielten und auch jetzt noch auf die

Hilfe des Winters rechneten .

c^ > Berlin , 28 . Nov . Das Programm für die Feier
der Schlußsteinlegung des ReichStagSgebäudeS ist
nunmehr amtlich mitgetheilt worden . Darnach versam »
meln sich die Theilnehmer der Feier im Kuppelsaale der

großen Halle des ReichStagSgebäudeS . Nachdem Seine

Majestät der Kaiser auf das Ersuchen des Reichskanzlers
den Befehl zum Beginne der Feier ertheilt hat , verliest
der Reichskanzler zunächst die in den Schlußstein zu
legende Urkunde , welche nebst den für die Versenkung in
die dafür hergestellte Höhlung des Schlußsteines be¬

stimmten Gegenständen versenkt wird . Der Königlich
bayerische stimmführende Bevollmächtigte überreicht hierauf
unter Ansprache dem Kaiser die Kelle , Allerhöchstwelcher
damit den bereit gehaltenen Mörtel in die Vertiefung
wirft , welche sodann mit dem Schlußsteine durch die

Meister des Maurer - und Steinmetzgewerks versetzt wird .
Hierauf überreicht der Präsident des Reichstags dem
Kaiser de» Hammer zur Vollziehung der drei Schläge ,
und eS folgen nach dem Kaiser die Kaiserin , der Kron¬
prinz , die Prinzen und Prinzessinnen des Königlichen
Hauses , der Fürst v. Bismarck (vergl . die Mittheilung
weiter oben ) , der Reichskanzler , die befohlenen Ritter des
Schwarzen Adlerordens und die kommandirenden Generale ,
die stimmführenden Bevollmächtigten zum Bundesrathe ,
die Präsidenten , Vicepräsidenten , Schriftführer und Quä¬
storen des Reichstages , die Mitglieder des preußischen
Staatsministeriums , die inaktiven Staatsminister , die Chefs
der Reichsämter , die Mitglieder der Reichstagsbaukom¬
mission , der Oberpräsident des Stadtkreises Berlin , der
Polizeipräsident und der Oberbürgermeister von Berlin und
zum Schluß die Mitglieder der Reichstagsbauverwaltung .
Nachdem die Hammerschläge vollzogen sind , bringt der
Präsident deS Reichstags das Hoch auf den Kaiser aus
und mit dem „Heil dir im Siegerkranz " schließt die Feier .

V München , 27 . Nov . Der Bazar zu Gunsten des
Bayerischen Frauenvereins vom Rothen Kreuz
ist nun wieder geschlossen und man freut sich in den
Kreisen des Publikums allgemein über seinen wohl¬
gelungenen Verlauf . Besonders haben — außer den
schon in meinem ersten Bericht angeführten Darbietungen
— die kleinen Bühnenscherze . Lustspiele u . dergl . gefallen ,
welche von Dilettanten , namentlich von Mitgliedern der
Gesellschaft „Leyer und Schwert " dargestellt wurden .
Muß schon allen den zahlreichen Mitwirkenden der leb¬
hafteste Dank gezollt werden , so gebührt dieser doch in
erster Reihe dem Frhrn . v . Rotenhan , dem die Ober¬
leitung der gesammten Arrangements und damit nicht
nur die Hauptarbeit , sondern auch die größte Verant¬
wortung zufiel . All den Mühen und Opfern entspricht
aber auch, dank der überaus lebhaften Antheilnahme des
Publikum - , der materielle Erfolg des Bazars . Der
Bruttoertrag beläuft sich auf rund 60 000 M . und auch
nach Abzug der nicht unbedeutenden Kosten wird doch
sicherlich eine recht namhafte Summe für die Zwecke des
Vereines zur Verfügung bleiben .

5) Straßburg , 18 . Nov . Die Anmeldungen für die

Industrie - und Gewerbeausstelluung zu Straß¬
burg im nächsten Jahre können jetzt als abgeschlossen
gelten . Jnsgesammt sind 1026 Aussteller angenommen .
Alle Zweige des industriellen und gewerblichen Lebens
sind stark vertreten . Bon den Ausstellern entfallen 576
auf Elsaß -Lothringen (darunter 318 aus Straßburg ),
344 aus Baden und IM aus der Pfalz . Für die
Ausstellung wird inSgesammt eine Fläche von 22 841
Quadratmeter verwendet werden . Die Ausstellung über¬
trifft damit an Umfang bedeutend die ähnlichen früheren
Unternehmungen in andern Städten , wie Stuttgart ,
Frankfurt u . s. w. Aber auch vereinigen sich alle An¬
zeichen , um der Ausstellung einen hervorragenden Platz
unter den Unternehmungen gleichen Charakters zu sichern.
Ueber den Inhalt ist ein Urtheil noch nicht möglich, was
aber die äußere Anlage der Ausstellung betrifft , die sich
gegenwärtig unter den staunenden Augen der Bevölke¬
rung vollendet , so muß man sagen , daß in Straßburg
wohl noch nie eine gleich großartige Veranstaltung ge¬
plant worden ist. Zweifellos wird die nächstjährige Aus¬
stellung ein Anziehungspunkt für viele Fremde werden
und der Verkehr unserer Stadt wird große Vortheile
daraus ziehen . Es ist hervorzuheben , daß die Bürger¬
schaft dieses Unternehmen in erster Linie der Thatkraft
unseres soeben durch die Verleihung des Kronenordens
2 . Klaffe mit dem Stern ausgezeichneten Bürgermeisters
Back verdankt , der dasselbe trotz mehrfacher Hindernisse
durchzuführen gewußt hat . Auch Ihre Majestät die
Kaiserin Friedrich gedenkt die Ausstellung mit einem
Besuche zu beehren ; die Enthüllung des Wörther Denk -
mals für den Kaiser Friedrich wird die Kaiserin - Mutter
in das Elsaß führen .

Für die von Seiner Majestät dem Kaiser in Kürzet ,
der Kirchengemeinde seines Schlosses Urville neuer¬
baute evangelische Kirche , welche im Frühjahr 1895
eingeweiht werden wird , ist der Gedanke angeregt wor¬
den , daß die Damen in Metz und Umgegend Seiner
Majestät zu dieser Feier einen kunstvoll gestickten Teppich
verfertigen und überreichen , der bestimmt sein soll , vor
dem Altar und dem kaiserlichen Kirchenstuhl ausgelegt zu
werden .

Sefferreich -Angarn .
22 Wien , 27 . Nov . Es ist etwas unklar in der

politischen Lage Ungarns , aber vielleicht fällt bald die
Entscheidung , da der ungarische Ministerpräsident vom
Kaiser nach Wien gerufen worden ist. Wenn selbst ein
den ungarischen leitenden Kreisen so nahe stehendes Blatt ,
wie der „Pesther Lloyd " , es „Thatsache " nennt , daß

„ zwischen der Krone und der Regierung Berstimmungen
vorhanden sind" , so sind diese „Verstimmungen " , die
übrigens nicht erst von gestern datiren , unzweifelhaft
ernster Natur . Es handelt sich in erster Reihe um die
noch nicht erledigten kirchenpolitischen Vorlagen . Noch
hat keine der bereits von beiden Häusern , vom Magnaten¬
hause widerwillig . votirten Vorlagen die Sanktion der
Krone erhalten und diese zögert augenscheinlich damit , um
dem MagnatenhauS bezüglich de- noch restirenden TheilS
der kirchenpolitischen Gesetze die volle Freiheit deS
Beschlusses zu wahren ; die Sanktion des ersten TheilS
könnte , weil die Vorlagen schließlich doch ein Ganzes
bilden , als eine gewisse Pression aufgefaßt werden . ES
ist hiernach nicht ausgeschlossen , daß der Konflikt sich
weiter zuspitzt , aber es ist andererseits schon aus parla¬
mentarisch - technischen Gründen kaum denkbar , daß sich
mitten in der Budgetdebatte ein Ministerwechsel vollzieht ,
und überdies liegen die Sachen so , daß selbst ein
Personenwechsel kaum die Bedeutung eines System¬
wechsels haben dürfte , sondern daß selbst ein neu zu
bildendes Kabinet wiederum nur den Reihen der liberalen
Mehrheit entnommen werden würde . Jedenfalls kann
die Entscheidung nicht lange auf sich wanen lassen , nur
daß der Kaiser vielleicht , wenn er den Chef de- Kabinet -
gehört , auch noch — uuäiutur et altero par8 — das
natürliche Haupt der klerikalen Opposition , den Fürst -
PrimaS Vaszary , wird hören wollen . Die unkluge und
nach der Ansicht vieler Politiker vom Kabinet nicht mit
dem entsprechenden Nachdruck gerügte Agitationsreise
Kossuth 'S hat übrigens die Stellung des KabinetS nicht
gefestigt . Es hat erst einer Initiative aus dem Reichs¬
tag heraus bedurft , um das Kabinet zu einer Aktion zu
bewegen , und der Ministerpräsident , statt selbst und mit
seiner sonst nie fehlenden Energie in die Debatte einzu¬
greifen , hat es diesmal dem Ressortminister überlassen ,
zu antworten .

Italien .
X Rom 26 . Nov . Ihre Majestäten der König und

die Königin sind heute Mittag 1 Uhr 20 Min . wieder
hier eingetroffen , nachdem ihr längerer Sommeraufenthalt
in Oberitalien sein Ende erreicht hat . Am Bahnhofe
fand großer Empfang statt , an dem sich auch der Minister¬
präsident Crispi beteiligte . Vor dem Bahnhof wurden
die Majestäten von der zahlreichen Volksmenge lebhaft
begrüßt . Am Nachmittag begab sich Herr Crispi zum
Quirinal , um dem König eingehend Dortrag über die
politische Lage zu halten .

Im Kammerpalast auf Montecitorio haben die Arbeiten
zur Einrichtung de » großen Sitzungssaales für die Er¬
öffnung des Parlamentes , welche der König persönlich
vornehmen wird , begonnen . Die Tribüne des diplomati¬
schen Corps wird für die Königin hergerichtet . Die
Diplomaten werden in der Senatorentribüne Platz nehmen ,
da die Senatoren bei der Parlamentseröffnung sich im
Sitzungssaale der Kammer aufhalten . Nach den Eintritts¬
karten zu dieser Eröffnungsfeier besteht große Nachfrage ,

In dem Saale der Cancellaria , wo die Päpstliche Archäo¬
logische Akademie ihren Sitz hat , fand gestern zu Ehren
des verstorbenen großen Archäologen De Rossi eine Er¬
innerungsfeier statt . Kardinal Capecelatro hielt die Ge -
dächtnißrede über Leben und Werke des gefeierten Ge¬
lehrten . An der Gedächtnißfeier nahmen mehrere Kar -
dinäle , andere hohe Geistliche , Mitglieder des Päpstlichen
HofeS , Diplomaten und Gelehrte Theil .

Rom , 29 . Nov . (Tel .) Wie die „Opinione " meldet ,
soll der Prozeß wegen Unterschlagung von Papieren im
Banca - Romana - Skandal wegen Mangel an Beweisen
eingestellt werden . (Ein solcher Ausgang der Sache würde
allerdings die öffentliche Meinung in Italien schwerlich
befriedigen , da im Publikum der Eindruck entstehen müßte ,
daß Schuldige vorhanden sind , die nur deshalb straflos
ausgehen , weil sie nicht überführt werden können . ) —
Der Papst hat , wie „Univers " berichtet , in Uganda ein
apostolisches Vikariat errichtet und mittelst eines beson¬
deren Breve den Msgr . Emil Hanlon zum Verweser
desselben ernannt .

Frankreich .
Paris , 28 . Nov . Während ein großer Theil des fran¬

zösischen Publikums in einer eingebildeten Spionenfurcht
lebt , ist auf italienischem Boden ein französischer Spion
festgenommen und verurtheilt worden . Es ist dies der
Hauptmann Romani , über dessen Verurtheilung von
uns berichtet wurde . In Paris ist man von diesem Vor¬
gänge sehr peinlich berührt worden ; französische Blätter
stellen in Abrede , daß Romani ein Spion gewesen sei ,
und neigen dem Glauben zu , daß er sich nur an der

„nicht genau und deutlich abgesteckten französisch - italieni¬
schen Grenze verirrt habe . Diese Auffassung wird näch¬
stens auch von der Rednerbühne des französischen Senats
herab vertreten werden . Der Senator Borriglione wird
unter Hinweis auf die angeblich infolge eines Grenz -

irrthums erfolgte Verhaftung des Hauptmanns Romani
den Ministerpräsidenten wegen einer genauen Feststellung
der Alpengrenze interpelliren . Auf die Antwort des
Ministerpräsidenten Dupuy darf man neugierig sein . Es
ist doch kaum anzunehmen , daß der Gerichtshof in San
Remo Herrn Romani , ohne ausreichende Beweise für
dessen Schuld erlangt zu haben , zu einer verhältnißmäßig
schweren Strafe verurtheilt haben sollte .

Rumänien .
Bukarest , 29 . Nov . (Tel .) Die Kammer wählte deu

Abgeordneten Manu wieder zum Präsidenten . Zu Vice¬
präsidenten wurden die Abgeordneten Triandafio , Pozor ,
Arion und Balche gewählt . Im Senat wurde das bis¬
herige Präsidium wiedergewählt .

Grmgherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 29 . November .

Heute Vormittag ist der Generaloberst der Kavallerie
Freiherr von Lok nach Koblenz zurückgereist . Darnach
hörte Seine Königliche Hoheit der Großherzog eine»
längeren Vortrag des LegationSrathS vr . Freiherrn von
Bado .

Morgen , Freitag , wird Seine Königliche Hoheit deu
Kaiserlich und Königlich Oesterreichisch Ungarischen außer¬
ordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Minister ,
Kaiserlichen Kämmerer Okolicsanyi von Okolicsna zur
Entgegennahme seines Abberufungsschreibens empfangen .

Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog ist gestern
Abend wohlbehalten in Weimar eingetroffen . Seine
Königliche Hoheit der Großherzog von Sachsen ist infolge
Erkältung genöthigt , das Zimmer zu hüten , und wird da¬
her der heutigen Trauerfeier nicht anwohnen können .

Loki» . (Beileidskundgebung für den Fürste »
Bismarck .) In einer heute abgebaltenen außerordentlichen
Sitzung des StadtratbS wurde beschlossen , zur Beisetzungsseier
der Fürstin Bismarck im Namen der Stadtgemeinde einen Kranz
abzusenden » um dadurch der innigen und schmerzlichen Theil »

nähme Ausdruck zu verleihen , welche die Einwohnerschaft der
Stadt dem großen Staatsmdnne anläßlich des ihm widerfahrenen
schweren Verlustes zuwendel .

' ( vr . Josef Dirnaers .) In dem am Dienstag Früh
hier gestorbenen früheren Professor der Mathematik an der Tech¬
nischen Hochschule vr . Josef Dienger ist ein besonders um die

Fachliteratur verdienter Gelehrter aus dem Leben geschieden . I «
Hausen an der Möhlin gchocen , arbeitete er sich vom Bolks -

schullehrer durch Studien in Genf und in Karlsruhe zu höherer
Stellung empor , war zuerst als Reallehrer an den höhere »
Bürgerschulen zu Ladenhukg und Sinsheim angestellt » übernahm
1849 die Direktion der Höheren Bürgerschule in Ettenheim und
wurde 1850 zum Professor der Mathematik an der Karlsruher
Technischen Hochschule ernannt , wo er während 18 Jahren eine
fruchtbare Tbätigkeit als Lehrer wie als Schriftsteller entwickelt .».
Nachdem er wegen leidender Gesstndheit seine Profefforcnthätig »

keit bat aufgeben , müssen und sich in der Ruhe einigermaßen er¬

holt batte , übernahm er die Direktion der Badischen Verforgungs -

anstalt , an welchem VerstcherußzSinstitut er schon vorher al »
Kalkulator sich nützlich gemacht httte . Vor einigen Jahren gab
er auch diese Beschäftigung auf . , Während seiner Hochschulthä »

tigkeit schrieb er eine große Zahl von mathematischen Abhand¬

lungen und Büchern , von welch ljetzterm hauptsächlich das » Hand¬
buch der ebenen und sphärischchl Trigonometrie "

, Theorie und

Auflösung der höheren Gleichungtrj
" , „ Handbuch der Differential -

und Integralrechnungen
"

, « Grundriß der Variationsrechnungen
"

bekannt sind und zum Theil mehrere Auflagen nöthig batten .
Einige seiner Abhandlungen erschienen in den » Aoursllss Zo¬

nales äo dlstdswatiguo " von Terquem und Gsron . Seinen

zahlreichen Schülern ist der scharfsinnige und mit großer Lehr¬

gewandtheit ausgcstattete Mathematiker unvergeßlich .

§ (Postalisches .) Vom 1 . Dezember ab wird die Ge¬

wichtsgrenze für Postpackete im Verkehr mit Groß¬
britannien und Irland , sowie mit einer großen Anzahl
britischer Kolonien von drei Kilogramm auf fünf Kilo¬

gramm erhöht . Die Taxe für Postpackete nach Großbritannien
und Irland beträgt vom gleichen Zeitpunkte ad einheitlich für
alle Pallete bis zum Gewicht von fünf Kilogramm auf de«
direkten Wege über Hamburg oder Bremen und zur See 1 M .
50 Ps . , dagegen bei der Leitung über Belgien 1 M . 70 Pf .
Ueber die Einzelheiten der im Packuverkehr mir den britische »
Kolonien eintretendeu Aenderungen ertheilen die Postanftalte »

auf Verlangen Auskunft . — Ferner wird vom gedachten Zeit¬
punkte ad das Porto für Postpackete nach Mexico von
3 M . auf 2 M . 40 Pf . für jedes Pack t herabgesetzt , ohne

daß in den sonstigen VersendungsbeLillgungen Aenderungen ein »

treten .
8cbw . ( M i t t h e i l u n g e n aus der Stadtraths -

sitzung vom gestrigen Tage . ) Vor Eintritt in die

Tagesordnung widmete der Vorsitzende dem verstorbenen Mit¬

glied « des Skadtratbs Herrn Reiß Worte ehrender Anerkennung .
Auf Ersuchen des Vorsitzenden gab das Kollegium seine Zustim¬

mung durch Erheben von den Sitzen kund . — Die Steuer -

kapitalien hiesiger Stadt haben im laufenden Jahre
eine Erhöhung erfahren , und zwar das Grund - und Häusersteuer¬
kapital um 1883 130 M . , Gewerbsteue »kapital um 2 1d7 100 M . ,
Einkommensteuerkapilal um 1 219 300 M . , Kapitalrentensteucr -

kapital um 19 830140 M . — Es wurde die Anlage elektri¬

scher öffentlicher Uhren in hiesiger Stadt in Antrag
gebracht . Die A : läge soll so ausgeführt werden , daß auch Pri¬
vate gegen eine Jahresvergütung in ihren Gebäuden Uhren auf¬

stellen können , deren Zeiger von der Normaluhr aus aus elektri¬

schem Wege bewegt werden . Der Stadtrath beschloß , der Sache

näher zu treten und zunächst einen Kostenvoranschlag ausarbeiten

zu lassen . — Die Generaldirektion der Großb . Staatseisevbadnen

hat das Ansuchen , für die im Jndustriebezirk herzustcllenden Jn -

duftriegelcise Plan und Kostenvoranschläge aufzustellen »

adgelehnt , weil ihr Personal mit andern dringenden Arbeiten

vollauf beschäftigt sei und weil es sich überhaupt nicht um eine

gewöhnliche Ge >eisan !age handle , sondern um eine solche » die in

städtische Straßen zu liegen kommt , so daß über deren Bauart

allein die städtischen Behörden die Entscheidung treffen können .
Der Stadtraih beschloß , das Tiefbauamt mit Aufstellung der

Pläne und Kostenvoranschläge zu betrauen . — Für das Büreall

für Arbeitsnachweis wird auch für das Jahr 18 5 ein

Zuschuß von 1000 M . in den Geoieindevoranschtag eingestellt .
— Beim Bürgerausschuß soll die Zustimmung zur Anstellung

von zehn städtischen Beamten , welche eine zehnjährige

Dienstzeit zurückgelegt haben , mit dem Recht auf Ruhegehalt und

Hinterbliebcnenversorgmig beantragt werden . — Ans Antrag des

Verwaltungsraths der Freiwilligen Feuerwehr wird der Corps -

diener Julius Seiler mit Wirkung vom 1. Januar 1895 an

als städtischer Beamter angestellt . — Der Verkauf eines 32 gw

großen Geländestreifens an der Rintheimer Straße an

Gärtner I . Mark wird vorbehaltlich der Zustimmung des Bürger »

ausschuffes genehmigt . — Der Verkauf von Fischen aus de«

Stadtgarlensee ergab einen Erlös von 150 M . 02 Pf . , welcher

der Stadtgartevkaffe in Einnahme dekretirt wird . — Nach Mit¬

theilung der Direktion der Gas - und Wasserwerke ist die in dea

letzten Tagen eingetretene T r Ü b u n g desWass erleitungS -

wasserS gelegentlich der Verbindung deS neu gelegten Haupt -

rohrstrangeS mit dem Leitungsnetz entstanden . DaS Eintreten

der Trübung habe nicht vorhergesehcu werden können . — De «

Archiv find Geschenke zugegangen : von Herrn Architekt Wil



hrl« Peter drei Photographien von zum Abbruch und Wieder¬
aufbau gekommenen Häusern in der Gartenstraße , von Herrn
Kaufmann Heinrich Knau 8 ebenfalls eine Photographie seiner
-uw Abbruch gekommenen Häuser in der Kaiserkraße , von
Herrn Privatier G . Kalliwoda eine Photographie des
Herrn Hofkapellmristers I . W . Kalliwoda , von Frau Privatirre
Babette Ettlinger die Beschreibung einer Beerdigungsfeier
auS dem Jahre 1769 , von Herrn Buchbinder K . Tensi eine
Sammlung älterer Steuergesetzc, von der Macklot ' schen
Druckerei eine Druckschrift »Catbiau : 150 Spaziergänge und
AuSflüge in die Umgebung von Karlsruhe . Der Stadtrath
spricht für dicke Gaben den verbindlichsten Dank auS. — Herr
Wedizinalratb A. Ziegler hat dem städt. Krankenhaus einige
Bände Bücher zum Geschenk gemacht , wofür gleichfalls gedankt
wird.

^ (Schutz der Brunnen und der städtischen
Wasserleitung .) DaS Großh . Bezirksamt bringt folgende
ort- polizeiliche Vorschrift zur Darnachachtung allgemein in Er¬
innerung : Bei Eintritt der kälteren Jahreszeit sind sämmtliche
Privatbruunen hiesiger Stadt mit Stroh einzubinden oder mit
einer Holzumbüllung zu versehen und die WafscrleitungSröhren,
soweit sie freiliegen, mit Kälber » oder anderen Haaren , Salband ,
Koblenpulver, Stroh , Häcksel, Strohlehm und anderen schlechten
Wärmeleitern zu verwahren, oder durch sonstige geeignete Mittel
vor dem Einfrieren zu schützen.

* Osfenburg , 29 . Nov . (Professor Wilhelm Dvckerhosf )
vom hiesigen Gymnasium ist gestern im Alter von 58 Jahren ver¬
storben . Mit ihm ist ein vielseitig gebildeter Schulmann und ein
vortrefflicherMensch aus dem Leben geschieden, dem ein dankbares
GedäLtniß bei Allen , welche ihm näher getreten sind, gesichert bleibt .
Die . Karlsruher Zeitung " betrauert in dem nun Heimgegangenen
einen ihrer ältesten Mitarbeiter . Dhckerhosf war 1860 Lehramts-
Praktikant geworden , 1868 Professor und Vorstand an der Höheren
Bürgerschule zu Schwetzingen und seit 1883 Professor am hiesigen
Gymnasium .

Verschiedenes .
* Berlin , 28 . Noo . ( D e r N a ch l a 8 E m i n Pas ch a ' S.

Die von dem belgischen Major Baron Dbanis mitgebrachten
Nachla8sachen Emin Pascha'- , welche nachträglich noch auf-
gesunden wurden , sind jetzt in Berlin eingetroffen » erweisen sich
aber , wie man der „ Kreuzzestung" versichert » als nicht von
großer wissenschaftlicher Bedeutung . Außer handschriftlichen
Auszeichnungen finden sich darin seine Orden , die ihm meist
hei seiner Ankunft an der Küste im Dezember 1889 verliehen
und später nachgesandt wurden ; darunter auch der Kronenorden
3. Klaffe mit dem Stern . Unter den eingesandten Gegenständen
befinden sich auch einige Bücher.

Hamburg , 29 . Nov . (Tel . ) (Zur Unterstützung
Arbeitsloser ) in dem bevorstehenden Winter hat die Bür¬
gerschaft» entsprechend dem Anträge deS Senats , 200000 Mark
bewilligt.

6 .8 . Prag , 29 . Nov . (Tel .) (Im Prager Gemeinde¬
rath sind die Sitze jetzt ziemlich gleichmäßig zwischen Alt - und
Jungczechen vertheilt. Bei den gestrigen Wahlen wurden vier
Altczechen und ein Jungczeche gewählt. DaS Gemeinderaths -
kollegium besteht nunmehr aus 48 Altczechen und 42 Jungczechen.

8 .L . St . Petersburg » 28 . Nov . (DaS Hochzeits -
grschenkdeS Kaisers ) an seine junge Gemahlin bestand
ia einem schönen Saphirschmuck , zu welchem die Steine bereits
seit einiger Zeit gesammelt worden waren.

Neueste Telegramme.
Berlin , L9 . Nov . Nicht Prinz Friedrich Leopold , der

ebenfalls leicht erkältet ist , begibt sich , wie früher be¬
stimmt war , in Vertretung Seiner Majestät des Kaisers
zu den Leichenfeierlichkeiten nach Weimar , sondern der
kommandirende General des 3 . Armeecorps , Prinz Frie¬
drich von Hohenzollern .

Berlin , 29 . Nov . Wie der „Reichsanzeiger " meldet ,
sandte das Königliche Staatsministerium gestern dem
Fürsten Bismarck folgendes Telegramm : „ Seinem hoch¬
verehrten langjährigen Präsidenten sendet den Ausdruck
herzlichster Theilnahme an dem Hinscheiden der treuen ,
unvergeßlichen Lebensgefährtin — das Staatsministerium .

"
Der Fürst sprach dem Staatsministerium telegraphisch
seinen verbindlichsten Dank aus .

Berlin , 29 . Nov . Der Bundesrath nahm in seiner
heutigen Plenarsitzung die Umsturzvorlage an .

Berlin , 29 . Nov . Die „ N . A . Z . " berichtet , daß die
Berathungen über die Börsenreformvorlage , an denen Kom¬
missare des Reichsamts des Innern , des Reichsjustiz -
amtS , des Reichsbankpräsidiums , des preußischen Handels¬
ministeriums theilnahmen , nunmehr abgeschlossen seien.
Der Gesetzentwurf gehe in seiner jetzigen Formulirung
zunächst an das preußische Staatsministerium . Wie dieses
sich zu der Frage stellt , sei einstweilen noch nicht bekannt .

Berlin , 29 . Nov . Der Fernsprechverkehr zwischen Berlin
und Frankfurt a ./M . soll in den nächsten Tagen eröffnet
werden .

Varzin , 29 . Nov . Die Einsegnung der Leiche der
Fürstin Bismarck durch den Ortsgeistlichen und die vor¬
läufige Beisetzung fand hier in dem entsprechend her -
gerichteten Parkhause heute Mittag in aller Stille und
im engsten Familienkreise statt . Eine spätere Ueber -
sührung der Leiche nach Schönhausen ist beabsichtigt .
Der Fürst befindet sich verhältnißmäßig wohl , jedoch ist
ihm jede Erregung durch Besuche ärztlich verboten .

Wrimar , 29 . Nov . Heute fand in feierlicher Weise und
in Anwesenheit auswärtiger Fürstlichkeiten die Beisetzung
der Leiche des Erbgroßherzogs Karl August statt . Um
11 Uhr setzte der Trauerzug sich in Bewegung . Zuerstkam eine Abtheilung Militär mit der Regimentsmusik ,dann folgten die Hofdiener , die Hofchargen und die Geist¬
lichkeit . Vor dem mit acht Pferden bespannten Trauer -
Wagen trug der Generaladjutant , GrafHenckel v . Donners -
urarck , ein Kissen mit den Weimarischen Orden des Verstor¬benen ; Offiziere trugen die anderen Orden . Hinter dem
Trauerwagen schritt der jetzige Erbgroßherzog zwischen dem
König von Sachsen und dem Prinzen Friedrich von
Hohenzollern , denen sich die anderen Fürstlichen Herr¬
schaften, die Militärdeputationen , das Staatsministerium ,

die Hofstaaten , die Offiziere und Beamten anschloffen . §
In den mit Trauerschmuck reich versehenen Straßen
bildeten die Kriegervereine Spalier . Die Ankunft des
Zuge - in der Kirche erfolgte um 11 ^ Uhr . Nach
einem Gottesdienste wurde der Sarg versenkt . Seine
Königliche Hoheit der Großherzog blieb mit Rücksicht auf
seine angegriffene Gesundheit der Feier fern .

Kassel , 29 . Nov . Der Proviuziallaudtag wurde nach
Beendigung seiner Verhandlungen heute vom Ober¬
präsidenten geschloffen.

Esscu, 29 . Nov . Gestern Abend um 10 Uhr fand auf
der Zeche „ Graf Moltke " bei Gladbach infolge eines
gegen die Instruktion abgefeuerten Schusses eine Explosion
statt . Vier Bergleute würden getödtet , sechs verwundet .
(Nach einer späteren Depesche berichtigt die „Rheinisch -
Westfälische Zeitung " diese Meldung dahin , daß die Ex¬
plosion nicht auf der Zeche „Graf Moltke " bei Gladbach ,
sondern auf der Zeche „Hugo " bei Buir stattgefunden hat . )

Wie « , 29 . Nov . Heute Vormittag um 11 Uhr fand
in der Telephoncentrale , wie die „F . Z . " sich berichten
läßt , eine Sprechprobe zwischen Wiener und Berliner
Journalisten auf der neuerrichteten Telephonlinie Berlin -
Wien statt . Die in Berlin gesprochenen Worte wurden
sehr gut gehört .

Pest 29 . Nov . Eine offiziöse Mittheilung erklärt (wie
man der „ F . Z . " von hier meldet ) , daß das Ministerium
Wekerle die vom Magnatenhause noch nicht erledigten
kircheupolitischen Gesetzentwürfe unverändert aufrecht er¬
halte .

London , 29 . Nov . Die „ Central News " berichtet , daß
Li - Hung - Tschang Tientsin verlassen habe , fügt jedoch
hinzu , daß dieser Vorgang nichts Ungewöhnliches sei, da
der Ort , wohin er abgereist sein soll, sein Winterquartier
sei . In China sind Bestrebungen zum Sturze Li -Hung -
Tschang 'S im Gange . Line große Anzahl chinesischer Be¬
amter hat eine Denkschrift an die Regierung unterzeichnet ,in welcher Li - Hung - Tschang des Unterschleifs und Hoch¬
verrats , begangen durch den Verkauf von Festungsplänen ,sowie der Verschwörung zum Sturze der chinesischen
Dynastie geziehen wird . Von japanischer Seite wird
geläugnet , daß bei der Erstürmung von Port Arthur
unbewaffnete Chinesen getödtet worden seien .

London , 29 . Nov . Aus Uokohama berichtet das
Reuter 'sche Bureau , daß der Dampfer mit dem chinesischen
Zollkommissar Detring an Bord auf der Rückfahrt von
Japan das Zollamt Koko passirte . Nachdem der
japanische Premierminister , Graf Jto , die ihm von
Detring überbrachten Mittheilungen entgegengenommen
hatte , fanden in Hiroschima mehrere Konferenzen der
japanischen Minister statt . Man bezweifelt in Japan
sehr , daß die Verhandlungen mit China zu einer Ver¬
ständigung führen werden .

London , 29 . Nov . Die „Times " behaupten im An¬
schlüsse an die Nachrichten über die Einnahme Port
Arthurs , daß auf japanischer wie auf chinesischerSeite Grausamkeiten begangen worden seien . Zahlreiche
japanische Gefangene seien enthauptet oder verstümmelt
aufgefunden worden und die Japaner hätten bei dem
Blutbade keinen Pardon gegeben . (Vergl . dagegen die
Abläugnung der japanischen Grausamkeiten durch die
„ Central News "

.)
Belgrad , 29 . Nov . Die hier vorgekommenen Erd -

erschütteruogen wurden auch in Macedonien und Salonichi
verspürt .

Lissabon , 29 . Nov . Die Tagung der Cortes wurde
heute geschlossen, die Wiederberufung der Kammern er¬
folgt zu einem noch nicht näher bestimmten , der Regie¬
rung opportun erscheinenden Zeitpunkt . Heute trat der
Ministerrath zu einer Sitzung zusammen .

New -Aork, 29 . Nov . Der Präsident des ZuckertrnsteSerklärt , die Differenz zwischen rohem und raffinirtem
Zucker in dem neuen Zolltarif sei so gering , daß der
Trust eS für angezeigt halte , die Raffinerien zu schließen .
Dieselben sollen geschlossen bleiben , bis die Wiederauf¬
nahme der Arbeit sich selbst rechtfertigen werde .

Kairo , 29 . Nov . Das Budget für 1895 ist heute dem
Ministerrithe unterbreitet worden ; dasselbe weist einen
Ueberschuß von 680000 Pfund auf . Da aber ungefähr
fünf Achtel des UeberschuffeS zur Verringerung der Inter¬
essen für die öffentliche Schuld verwendet werden , so kann
die zur Verfügung der Regierung stehende Summe nur
um einige tausend Pfund die Ausgaben überschreiten . Die
Gesammteinnahmen werden auf ungefähr 200000 Pfund ,die Ausgaben auf 56000 Pfund höher als im vorher¬
gehenden Budget geschätzt.

Grotztzrrrogliches Hofthester.
Freitag . SO- Nav . 132 . Ab .-Borst. Kleine Preise . Neu rin-

kudirt : „Macbeth ", Tauerspiel in 5 Akten von Sbakspeare .übersetzt von Tieck . Anfang >/- 7 Ubr .
Sonntag . 2. De, . 133 . » b .-Vor» . Mittelpreise. Vorspiel zu„Die Meistersinger von Nürnberg » von Richard Wagner . —

Zum erstenmal- wiederholt : . Die junge Witfrau Franziska " ,eine Komödie mit 6 Personen von HanS Sachs . — Zum ersten¬mal ? wiederholt : „Der Bauer i« Fegfeuer " . Fastnachtsspielmit 6 Personen von Han« Sachs . — Aus . Die Meistersingervon Nürnberg " von Richard Wäger : 3. Akt. „Die Festwiese ".Anfang >/,7 Uhr .

Llammrnnachrichten .
Auszug au- dem » arl- rnhrr Ztaudrsbuch-Negifter .

Nov. Arnold, V. : Kaspar Bohner . Diener .- 28 Nov . Anna Luise, V : Staphan Jacob , Stößer . —
Wuhelmwe Christine, B . : Heinrich Schäfer, Schreiner. — MarEmil , V - : Emil Gastert , Telegraphenanwärter.Ebeaufg - bole . 28 . Nov. Karl Blust von Billingen, Loko-
motlvhe,,er hier , mit Rosina Mayer von Gochsen . — KarlKaiser von Willstätt, Schlosser hier, mit Pauline Hofmauu von

To de » fälle . 26 . Nov . Marie RieS. ledig, Ladnerin. 27 I .- 27 . Nov . Anna , Witwe von Oberlieutenant Karl Eichgeld ,AI . — Karl Rist . Ehemann. Zeichner . 69 I . — 28 . Nov .Elisabetha . Ebefrau von Augenarzt Theodor Gelpke , 31 I . —
Helene, 2 I . , B : Karl Gallion , Lokomotivheizer . — Bertha ,2 M . 3 T . » V . : Gottl . Schumacher, Mas chinenarbeit » .

Wttteru »s - be- l»acht >mgri, brr Meteor,!. Ktation Karlsruhe.

SLind

E

NE

bedeckt

Varo« . Lherm. Absolute ReLative
November ° AM .

28 - Nachts 9» U . 757 .9 -j- O-S 4 .0 , 80 j29 - Mrgs. 7 ' °U . * 756 8 -s-1 .0 40 ! 79
29- Mittgs. 2" U . 755 -8 -i-14 3.8 > 74

! ^ i* Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 0 .0 mm .
Höchste Temperatur am 28. Nov. -j- 2-5 " : niedrigste heuteNacht 4- 05 ' .
Waffrrstaud des RheiuS. Maxau , 29 . Nov. , MrgS., » .39 m ,gefallen 5 cm .

Wetterbericht des Tentratdur . f. Met . «. Kydr. v. 29. Novbr . 1894 .
Bor der mittelnorwegischen Küste ist eine neue tiefe Depression

erschienen , welche südwärts bis Norddeutschland herein regnerischesund wärmeres Wetter bedingt . Ueber Mitteleuropa hin ziehtsich eine breite Zone hoben Drucke - , in welcher das Wetter , wie
bisher , trüb , kalt und neblig ist . Voraussichtlich werde » nun¬mehr nördlich - Depressionen langsam ihren Wirkungskreis aufda » Binnenland auSdehnen , so daß in der nächsten Zeit Temperatur -
zunabme und Niederschläge zu erwarten wären ; wahrscheinlichwird es aber vorher vorübergehend aufklar -n und kälter werden .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.
Ls »«,«» rsn , „Lola«»«« »illei-" , Asnk»^«!,«.L,rl -Lrieäricb-8tra^ s 12 .^ Itrsnowmirtes Haus , in onwittelbsrer Lüde «Iss Marktplatz « ,.Out eiogsricktvts Lrewäeorimwsr, tsäelloss Lücke, reine Weins,massige kreise.

en gros L vt ^ enäetsil ^ icsrlaeubs , Lrew-str . 21Orüsstss Lager unä billigste öecugsguelle kür teckniscks unäcdirurgiscks c-umwivaarsn. Kummi-Regenmäntel , 6ummi-8cduks,löstteiolagsstosss, Hosenträger etc . l^ ucbstncks, Linoleum etc.Deppicke uuä LLuksr jeäer ärt . Sämmtlicde Artikel kur Lrauksn -
_ _ _ püegs etc. Loxklet -Lpparate.

bekreit äie 'ksppicks absolut von 8taub uuä Llottenbrut , beleb :krs Lardeu , sckütrt äiesslden vor Verletzungen , bringt Lrspar -
nisse unil ist unadkäneig von der Witterung.

^ ukboWLlirnux vvu leppivsieu Mer ^ rt uuck strösse .
Vollste Kurantie gegen kener unck silottenevliLllsn .Lastenfreie prompte äbkolung nnä Rücksenäung innerkalb

24 Ltuuäen .
Ivlgmsnn , Kaklspuks , Kai

'
86r8tr . 56 .

Wetterkarte vom 29 . November, Morgens 8 Uhr .
Kursberichte

vom 29. November 1894.
Ttaatspapiere . Dresdener Ban ! 153.—

3 ^ Deutsche Reichs - Länderbank 228V»
anleihe 9535 Bahuaktie «.

4"/oDReichSanl . 10575 Schwz-Nordostb. 129.70
4°/o Preuß . Kons. 105.70 Gotthard 182.60
4°/o Baden in fl. 103.45 Lombarden 89' /«
4 '

Vo . in M . 105.20 Ungarn 100 70
Oesterr Goldr . 101 -55 Elbtbal 229' /«

„ Silberr - 8170 Hess - Ludwigsb- 118 70
4"/»Ungar Goldr 100 80 Wechsel und Sorte «.
4°/« Russische R . 65 20 WeSlel s . Lmstd.168 .90
Italiener compt 83 50 - » London 20 39
Egypter 104.4g ! - Pari « 81 .21
Spanier 72. 1g! , „ Men 163 75
Zoll-Türken 101 .— NapoleonSd'or 1622

lPnoatdiSkouto 1»/«Banken . ! RachbSrse .Kreditaktlen 323°
«Kreditaktien 323»/,Dlsk .Aommandlt20410!Diskonto-Kom. 204.40Darmstädt. Bank 149.50jStaatsbahn 317'/,uvdelsgesellsch - 151 MLombarden 91.—

deutsche Bank 168 .S0 I Tendenz : fest .
Berlin . iStuatsbahn

Oest - Kreditakt . 239 60 Lombarden
Lombarden 44 90 Ungarn
Disk -Komwand. 204.50 Marknoten

389 50
10770
123.40

61 .25
99 95

282.20
Laurahütte 122 — Papierrmte
Gelsenkirchen 16650 Länderbank
Dortmunder 55 50 Baris .
BochlMier 135 70 3*/» Rente 102 .05
Ruvelnoten 222 29 Spanier 72' /,
Harpener 14650 Türke» 25.75

^ Ottomane 671 —
_ . . . ,

**" **' 3»/« Portugiesen —
Kredttaktieu 399. 13 Rio Tioto »77 .—



Die Kaupt- und Schlußziehung der Weimar -Lotterie
mit

s««« Gewinnen i. Werth von LS«,««« Mk. (Hauptgewinn Werth S«,««« Mk.)
findet vom 8. bis 12. Dezember I . statt.

Loose für 1 Mk. '7 Lstad M habe» in den bekannten Verkaufsstellen und dnrch
den Borstand der Ständigen Ausstellung in Weimar .

Todesanzeige
Offenburg . Heute Früh 7 ' /, Uhr verschied plötz¬

lich unser lieber Gatte und Vater ,

Wilhelm Dyckerhoff,
Hroßh . Wrofessor .

im Alter von 58 Jahren .
Emilie Dyckerhoff , geb . Winter .
Luise Dyckerhoff.
Auguste Dyckerhoff.
Litt DycKerhoff
Kella Dyckerhoff.
Kans DycKerhoff .

Offenburg , deu 28 . November 1894.

! Die Beerdigung findet Freitag den 30 . November , Mittags
r/,4 Uhr, statt . N . 121.

üerrtliciie stnreige.
Ick dads mied ILO

als Z.rri kür
Vdrev -, ^ L8M - uvä llals - LravIckeilM

nieäergelasssn .
Lprecdstuaden: 10 — 12 und 3—5 Okr.

vr . mecl. LLax 866li§maiui,
krüker l - Assistent an der Poliklinik kür Obren - , tlasen-

und Ilktlskravkkeilen des krlvntdvcenten
Or . 8 . 8aginsk> in Lerlin.

Larlsrube, den 1 . November 1894 . M -607 3

Afli . 6 !ae !< ^ 6 ie ., ksrisrulie.
Os vnclsr 1861 . Islsptton 51 .

UNI > sllv » ruknkon .

N -I27 1 . Ligenv keleplionstells
bei Herrn ttoikriseur ttolrmann , kaisersttasss 144 .

dauerhaft , elegant und das Angenehmste
für weiche Kopfhaut »

ElfenbeinKämme
Würsten - und

Kamm Garnituren
in großer Auswahl » billigst im

SpecrisI - LswvNZiU
für N722 .

Würsten ,Kämme , Schwämme ,
Toilette -Artikel , Warfümerien
» IL8 , Mstkis«

Karlsruhe , FriedrichSplatz 4 .

Ergebenst Unterzeichneter empfiehlt
feinreichhaltigesWvtmlrrx «!-, speciell
in Rheinweine von M . — .70 an per
Flasche ohne Glas ;

feine Marken in Bordeaux und
Burgunderweinen von M . 1 . 15 an per
Flasche ohne Glas ;

Mosel und Champagnerweinen in
allen Preislagen , sowie ff. Cognac ;

RotherJngetheiw er , garantirt rein,
per Flasche M . - .70

Die Weine werden frei in 'S Haus ge¬
liefert. M 35510.

IZ ULLi » « LVL -
Kötel „Monopol " ,

Xnisgslnsssv 28 .

Bürgerliche Rechtspflege.
Orffeutliche Zustellung .

N . 116 . 1 . Nr . 45 .066 . Pforzheim .
DaS am 31 . August 1893 geborneKind
der ledigen Emilie Abrecht dahier,
Namens Meta Lina Abrecht , vertreten
durch seinen Klagvormund , Wirth Karl
Friedrich Abrecht hier , klagt gegen den
Goldschmied August Klein , zuletzt iu
Neustadt - Brötzingen, jetzt unbekannten
Aufenthalts , auf Grund des Gesetzes
vom 21 . Februar 1851 mit dem Antrag
auf Verurtheilurg des Beklagten, zur
Ernährung der Klägerin von der Zeit
ihrer Geburt bis zu ihrem zurückgelrg
ien 14. Lebensjahre einen wöchentlichen ,
jn Vierteljahrsraten vorauSzahldaren

Beitrag von 1 Mark 70 Psg . » und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor das Großh .
Amtsgericht zu Pforzheim aus
Donnerstag den 31. Januar 1815 ,

Vormittags 10 Uhr .
Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

C . Beck ,
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .

N 120. 1 . Nr . 11,549 . Freiburg .
Der Eisengießer Reinhard Weiß zu
Lörrach , vertreten durch Rechtsanwalt
Ruch junior in Freiburg , klagt gegen
seine Ehefrau , Luise Emmg, geborene
Dikbold , z . Zt . an unbekannten Orten
abwesend , wegen Ehebruchs und grober
Verunglimpfung , mit dem Antrag auf
Scheidung der zwischen den Streittheilen
am l2 . November 1887 zu Lörrach ge
schloffenen Ehe und Verurtheilung der
Beklagten zu den Kosten , und ladet die
Beklagte zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die ll . Civitkam
wer des Gr . Landgerichts zu Freiburg

auf den 15 . Februar 1895,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugclaffenen Anwalt
zu bestellen-

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 27 . November 1894 .
Martin ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
N -133-1 - Konstanz . Tapctendrucker

Paul Schlegel von Ällmannsdorf ,
vertreten durch Rechtsanwalt Schleich
in Konstanz, klagt gegen seine Ehefrau ,
Karoline , geb . Rudolfy von Stockheim
bei München, zur Zeit von unbekann¬
tem Aufenthalte, aus Ehescheidung , mit
dem Anträge , die zwischen den Strcit -
theilen am 3. Oktober 1881 zu Alluiamis -
dorf geschloffene Ehe möge wegen Ehe¬
bruchsund groberVerunglimpfung gegen
die Beklagte für aufgelöst erklärt und
die Beklagte in die Kosten des Rechts¬
streites verfällt werden , und ladet
die Bettagte zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor die I . Eivil -
kamwer des Gr . Landgerichts Konstanz
auf Mittwoch . 13. Februar 1895 ,
Vorm . 9 Uhr , mit der Aufforderung,
einen bei dem genannten Gerichte zuge¬
loffenen Rechtsanwalt zu bestellen.

Dieser Klagauszug wird zum Zwecke

« e« ri» de Kniebis . » » tSgerichtSvezirk Wolfach

Oeffenttiche Mahnung und Aufforderung
ûr Erneuerung von über 36 Jahre alten Grund - und

Pfand buchseinträgen.
Zum Zweck der Bereinigung der Grund - und Pfandbücher der Gemeinde

KniebiS wird iu Gemäßheit des Gesetzes vom 28. Januar 1874 und der Bvll -

- ugSverorduuug hierzu vom 31 . Januar 1874 (Ges - und Lerordn . Bl . Nr . 5)

folgende
N 91 .2.

öffentliche Aufforderung
erlaffen:

1 . Sämmtlickr Gläubiger und beziehungsweise deren Rechtsnachfolger
werden hiermit aufgefordcrt . ihre seit länger als 30 Jahre in den

Grund - und Psandbückern eingeschriebenen Einträge erneuern zu lassen .
Eine dieSsallsige Erneuerung derselben ist bei dem Piandgericbte dahier
unter Beobachtung der in § 20 der Vollzugsverordnung vom 3l . Januar
l874 ( Gef - und B .-Bl . S . 44) vorfieschriebenen Formen nachzusuchen .
falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben

glauben» und zwar bei Vermeidung des Nachtbeils , daß die innerhalb
sechs Monaten

nach dieser öffentlichen Mahnung nicht erneuerten Einträge gestrichen
werden .

2 . Dabei wird bekannt gemacht » daß ein Berzeichniß der in den Grund -

und Psandbückern seit mehr als 30 Jahren eingeschriebenen Einträge
auf dem Rathbause hier zur Einsicht austiegk .

KniebiS, den 21 . November 1894 .
Das Psandgerickt : Der BereinignngSkommiffär :

Büroermeiüer Herr . Böhringer , Raihschreiber.

VoriÜAl . LNk. 2.80 ». LSO p. ktt. t»dv«ck«tLK
viLLpKLrt. (L«1» SoS.) krvd«p»«k. 8V». 80kt.

«

M88 «M
V»c1»L-vKfloL N. VnuLkvrt T. n.

Iu dilllgslen Preisen
vsrkuultz ick ßrosss kosten vsmenkleider -
«toste, üuclcskins, alle klnneH-krten, tzkoll -
lleeken, lisekdecken, Iseckenlüclier, sovds
sLinwtliede Lussleuer -Lrlilcel , tvelcke sick 211

tzitttillelitkMeiitziilitzii
^ 8 ff / ^ in § 1708861 ' voi räbü .iZ '.

MÜVZLWM .
PMsIs »

4L.
N 124 . 1 .

RML » M .
kiliwl « »

^ 4L.

« snufLetui - vaak -en . Selten - L ^ ueetattungegeeokätt .

der öffentlichen Zustellung bekannt ge¬
macht.

Konstanz» den 28. November 1894.
Gerichtsschreiber des Gr . Landgericht - :

Dr . Grüninger .
Bekanntmachung .

N123 . Nr . 34,134. Karlsruhe
Der in dem Konkursverfahren über das
Vermögen dcS Bäckermeisters Karl
Karrer von Knielingen auf Di -nstag
den 18 . Dezember, Vormittags 9 Uhr ,
bestimmte Schlußtermin wurde» da die
Frist des Z 150 K.O . nicht eingehalten
worden ist, durch Beschluß Gr . Amts¬
gerichts hier vom Heutigen verlegt auf

Freitag den 28 . Dezember ,
Vormittags 9 Ubr ,

Akademiestraße Nr . 2. lll . Stock, Zim¬
mer Nr . 22.

Karlsruhe , den 28 . November 1894 .
Rapp ,

Gerichtsschreiberdes Gr Amtsgerichts .
Konlursverfahren.

N112 . Nr . 14.251 . Wolfach . Das
Großh . Amtsgericht bat beute verfügt :
Ueber das Vermögen deS Schubmachers
u . Schubhändlers Dominikus Schmie -
der in Haslach i . K . wird auf dessen
Antrag heute am 28 . November 1894,
Vormittags I1 '/z Uhr , das Konkurs¬
verfahren eröffnet .

Der Rechtsagent Rapp hier wird
zum Konkursverwalter ernannt .

Konkurssorderungen sind bis zum 24.
Dezember 1894 bei dem Gerichte an-
zumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters » sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
aussckuffes und eintretenden Falls über
di; in 8 120 der Konkursordmmg be-
zerchneten Gegenständeund zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf

Mittwoch den 2. Januar 1895 ,
Vormittags 10 Ubr ,

vor dem Unterzeichneten GerichteTermin
anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmassegehörigeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,
vau dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 24 . Dezember 1894
Anzeige zu machen .

Wolfach, den 28. November 1894.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Hässig .

N1N . Nr . 19.6H . Freiburg . Jn
dem Konkursverfahren über das Der
mögen des Mechanikers Könrad Hiller
in Freiburg ist nach 8 150 K .O . der
Schlußtermin auf
Donnerstag 20. Dezember 1894 ,

Vormittags 11 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte bierselbst
— Hoizmarktplatz Nr . 6, H. Stock —
bestimmt .

Freiburg , den 28 . November 1894 .
Heiß ,

Gerichtsschr-iber des Gr . Amtsgerichts .
N113 . Nr . 54,755. Heidelberg .

Jn dem Konkursverfahren über das
Vermögen deS Bierbrauers Theodor
Rapp in Heidelberg ist in Folge eincS
von dem Gemeinschuldner gemachten
Vorschlags zu einem Zwangsvergleiche
Vergleichstermin auf
Dienstag den 18. Dezember l . I .»

Vormittags 9 ' /, Uhr ,
vor dem Großh - Amtsgericht Hierselbst,
Zimmer Nr . 7, bestimmt.

Der Vergleichsvorschlag und die Er¬
klärung des Gliiubigerausschuffes über
die Annehmbarkeit desselben sind zur
Einsicht auf der Gerichtsschreibeni
medergelegt .

Heidelberg , 26 . November 1894 .
Fabian »

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts ,
vermögensablsuderuug.

N . 117. Nr . 18,775 . Mannheim
Die Ehefrau des Georg Franz Schlem¬
mer , Anna Maria , geborne Bickel in
Mannheim , wurde durch Urtbeil der
Civilkammer IV des Gr . Landgerichts
Mannheim vom 22. November 1894 für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

DieS wird zur Kenntnißaahme der
Gläubiger audurch veröffentlicht.

Mannheim , den 24. November 1894 .
Gerichtssckreibereides Gr . Landgerichts,

vr . Ladenburger .
Berbeistandimg.

N1I5 Nr . 24,175. Walds Hut .
Dir ledige Luise Aldiez von Oberwihl
wurde durch diesseitigen Beschluß vom
18. Oktober d I . , Nr . 21,937 » wegen
Gemüthsschwäche verbeiständetund der¬
selben sonach untersagt , ohne Bciwirkung
eines Beistandes für die Zukunft Ver¬
gleiche zu schließen/Anlehen anfzuneh-
men , Kapitalien zu erheben oder dafür
zu quittiren , Liegenschaften zu veräußern
ober zu vervfänocn oder vor Gericht zu
stcben und Schenkungen zu machen .

Waldshut , den 23 November 1891 .
Großh . dad . Amtsgericht.

Förster .

sMlttsocsi 5 . Vere« d«r, Ldemis7Mi»,
tu »

äse Lvnrsrtsäoßsrio
krau fpieäa Sosele - l. selms «'

uock des kiauistsn N 122 . 1 .
ssnilr von Sv8S .

Liutrlttskaiteu : 8a » I 3 uock 2 bl .,
Kalorie 2 uod 1 bllc sind in den
-Vtukikaüouliiwä rnuroa von kr . Iloert
null 0 lullert baebk (N lku»kr), so»!«

au der Kas- o xu da>,«».

Erdeiowetloagiu .
N 34 .3. Nr . 23,850. Waldshut .

Die Witwe des Steinhauers Heinrich
Hegmann , Elisabeth , aeb . Bercher iu
Kadelburg , hat um Einsetzung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihrer ver¬
storbenen Mutter , Johann Bodmer
Witwe , Verena» geb . Bercher vau Ka¬
delburg, gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben ,
wenn nicht innerhalb 4 Wochen Ein
spräche dagegen erhoben wird.

Wa dSdut , 17. November 1834.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Reich .
N -65 .3 Nr . 24,333. Waldsbut .

Tie Witwe des am 12. September 1894
zu Grießen verstorbenen KüferS Johann
Hermle , Marie , geb . Spitznagel in
Grüßen , hat um Einweisung iu Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres ver¬
storbenen Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeden »
wenn nicht innerhalb

vier Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Waldshut . den 23 - November 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Reich .
HandelSrrgistrreinträge.

N 132 . Mannheim . ZumHandels -
register wurde eingetragen:

1 . Zu O Z 474 Firm Reg - Bd - IV .
Firma : »Wilhelm Klingsr " in Mann¬
heim . Inhaber ist Wilhelm Klinger ,
Agent in Mannheim .

2. Zu O Z . 147 Firm Reg . Bd . IV.
Firma : »F . I . Helffcnstein " in Mann¬
heim . Die Firma ist erloschen .

3. Zu O .Z . 92 Gel -Reg . Bd . VH
Firma : , F . u . A . Ludwig" iu Mann¬
heim Dre Gesellschaft ist aufgelöst.
Das Geschäft wird von August Ludwig
unter Äeibebaltung der Firma als
Einzilfirma fortgeführt .

4 . Zu O .Z . 475 Firm .Reg . Bd . IV.
Firma : »F . u . A . Ludwig" in Mann¬
heim . Inhaber ist August Ludwig,
Baumeister in Mannheim . Die ehe¬
lichen Gütcrrechtsverhältniffe desselben
sind bereits unter Ord Z 85 Ges-Reg
Bd . Ill bei der Firma F . u . A . Ludwig
ve öffentlicht .

Mannheim , 26 . November 1894 .
Großb . Amtsgericht IU

Mittermaier .
N -97 - Mosbach . In daS diessei¬

tige Firmenregister wurde eingetragen:
1 . Zu O .Z . 464 , betreffend die Firma
. Georg Staab Witwe" in HaßmerS-
bcim. Die Firma ist erloschen . 2- Un¬
ter O .Z . 497 : Firma »Hermann Häs¬
in a n n" in HaßmerSheim. Inhaber Her¬
mann Hofmann von Haßmersheim, »er-
heirathet seit 15 . November 1894 mit
Franziska Reinhard von MoSbach ohne
Eäevertrag .

Mosbach , den 24 . November I8S4 .
Großh . dad - Amtsgericht,

v. Dusch .
N .98. Nr . 23,850. Waldshut .

Jn daS diesseitige Firmenregister wurde
deute eingetragen :

O Z 551 Mechanische Seidenweberei
Sänger - Franzetti in Waldshut .

Inhaber »st Josef Sänger , Kaufmann
in WaldShut , verheirathet seit 9. März
1891 mit Miua Franzriti von Adlis-
weyl , Kaulon Zürich . Ei» Ehevertrag
wurde nicht errichtet.

Waldshut , den 15 . November 1894 .
Großh . dad Amtsgericht

Gut .
LtrafrechtSpflege .

Ladung.
N '35.3 . Nr . 21,982. Schwetzingen .

Der am 20. Januar 1865 zu Stuttgart
geborene Steindrucker Gustav Wilhelm
Gottlob Lindauer . zuletzt in Hocken -
heim wohnhaft gewesen , wird beschul¬
digt, als beurlaubter Ersatzreservistohne
Erlaudniß ausgewandert zu sein ,

(Übertretung gegen § 360 Nr . 3 deS
Strafgesetzbuches.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 18 . Januar 1835,
Vormittags 9 Ubr ,

vor das Großh . SchöffengerichtSchwe -

tz .ngen zur Hauptverhandlung geladen-
Bei uncntschuldigtemAuSvleibeu wird

derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl-
Bezirkskommando— Hauptmeldeamt-"

zu Mannheim ausgestellten Erklärung
verurtheilt werden.

Schwetzingen, 21 . November 1894.
Freund , .

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgericht*

Druck und Verlag der G . Brau «'scheu Hofbuchdruckerei in Karlsruhe. (Mit einer Beilage .)
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